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Alt bewährte /tiM mit Elchen-
la Qualität Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Morgen.

(Schnitt ergieït, wäßrenb bei ben artbern Sîonftruftionen,
bei welchen bie Spaltung oon |janb ju gefeiert Tjat,
bie SJÎeffer feßr häufig oerbrennen itrtb balb wieber
fiumpf firtb.

SDiefe neuefie Sftafcßine fcßleift infürzefter
3eit unb abfotut egaft gerabe fpobelmeffer bil ju
600 mm Sänge. ®a ber (Schnitt immer bie gleite @cßräge
behält unb bie Keffer abfolut gevabe gefcßliffen werben,
genügen einige £üw unb Hergänge um ein ftumpfel
Keffer miebet fdjarf zu erhalten. ®aburd) blatten bie
SJteffer tuet länger, all roenn fie am ©cßleifftein ge=

fcßliffen werben unb bie babuvcß erhielte ©rfparnil ift
fo bebeutenb, baß fiçh bie Slnfcßaffung einer folgen
SJtafcßine auch für fleinere betriebe Ioßnt. Dbwoßl bie
97îafc£)irte troefen fcßleift, ift bie Schaltung aber boeß
berart eingerichtet, baß jebel 3lulglüßen ber SJÎeffer
aulgefcßloffen ift unb fotdje baßer feinen ©cîjaben leiben.
®urd) bie eigenartige Stellung ber ©cßleifroelle jum
SJteffer ift el möglich, nie! fteinere unb bamit entfprecßenb
billigere @cßeiben anjumenben, bie bennoch einen geraben
Schnitt erzeugen, gegenüber ben großen, mit ber Stirn
fcßleifenben Sdjeiben, bie allein feßon $r. 80—100.—
foften. ®ie Stbnüßung ift gering, ba bie roichtigften
Steile in Del laufen.

®ie Sptnbel trägt noch «ine Jtoeite ©cßmirgelfcßeibe
Zum ©chleifen oon gaçonmeffern, auch ift bie SJÎafc^ine,
roie au§ ber Qüuftration erficl)tfid) ift, mit einem Slpparat
Zum ©chleifen oon gräfenblättern aulgerüftet.

troß allen biefen bebeutenben Sßorteilen ift bie 3Jîa=

feßine boch nicht teurer all anbere Äonftruftidnen unb
baher jebem Qotereffentert beftenl ju empfehlen. R

Eisenbeton und Blitzgefabr.
33ei ber zahlreichen Jlnwenbung oon ©ifenbeton erregt

Der nacßfteßenbe Sériât ber amerifanifcfjett ßeitfeßrift
„dement" D^ntereffe : ©I ift eine befannte Slatfacße, baß
©ebäube, beren fjaeßwerf aul ©ifen befteht, ben ficherften
@cßuß gegen SKißgefaßr bilben. ©leid) günftig in biefer
^»inficljt oerhalten fich auch Käufer aul ©ifenbeton.
®er Sölitj hat bie Steigung, nicht in einem einzigen
©trafite ben ©runbroafferfpiegcl zu erreichen, fonbern er
fueßt oielmeßr, fich tn möglicßft oiele fcßroäcßere ,3u>eige

Zit zerteilen. ®abei fommen ihm bie nad) allen Stieß*

tungen oerlaufenben ©ifeneinlagen zu Ôtlfe. @r oerteilt
fich fofort nach bem Sluftreffen auf bal ©ebäube in un=
Zählige, in ihrer SBirfung bebeutenb abgefchmächte
©Rahlen,, bureßläuft bie ©ifenftäbe bei Rachel unb ber
SDecfbalfen, fpringt oon ihnen auf jene ber ©äulen ünb
SBänbe unb oerliert fieß bureß bie ©runbplatten in ben
Soben. Sluf biefem ganzen SBege finbet er nirgenbl
aSeranlaffung, feinen eiferneit ipfab zu oerlaffen, ba er
rittgl oon einem fdjledjten Seiter, bem ®eton, umgeben

neue automaMe Bobelm*$$er$<bleifnia$cl)ine.

®urcß einen ©efcßäftlfreunb, ben SSefißer einer med),
©cßreinerei, auf eine neue automatifeße fpobelmefferfcßleif*
mafeßitte aitfmerffam gemaeßt, möcßte icß nießt untertaffen,
weitere ^ntereffenten mit biefer neuen, feßr praftifcß unb
fein bureßbaeßten Steuerung befannt zu rnaeßen.

©I maeßte fieß feßon längft bal SJebürfnil naeß einer
gut fonftruierten, genau unb aueß wirflicß ganz auto=
matifcß arbeitenben |jobelmefferfcßteifmafcßine füßlbar unb
fcheint biel 93ebürfnil nun in einer oon ber befannten
3JtafcßinenfabrifStaufcßenbacßin@cßaffßaufen
neu fonftruierten, bureß eibg. patent Str. 36537 gefeßüßten
SJtafcßine feine Sefriebigung gefunben zu haben. ®ie
SJtafcßine unterfeßeibet fich ®an allen übrigen ^onfiruf*
Ronen babitrcß, baß fie oon Slnfang bil zu ©übe wirf*

ließ automaiifcß arbeitet, ja fogar wenn bal SJteffer ge*
fcßliffen ift, automatifd) abfteÖt, toäßrenb bei ben bil
jeßt befannten SJiafcßinen nur Die £)in= unb .joerbewegung
bei Sltefferl automatifcß wirft. ®urd) b.iefe felbfttätige
unb gleichmäßige Schaltung wirb ein feiner unb haltbarer
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Schnitt erzielt, während bei den andern Konstruktionen,
bei welchen die Schaltung von Hand zu geschehen hat,
die Messer sehr häufig verbrennen und bald wieder
stumpf sind.

Diese neueste Maschine schleift in kürzester
Zeit und absolut exakt gerade Hobelmesser bis zu
600 mm Länge, Da der Schnitt immer die gleiche Schräge
behält und die Messer absolut gerade geschliffen werden,
genügen einige Hin- und Hergänge um ein stumpfes
Messer wieder scharf zu erhalten. Dadurch halten die
Messer viel länger, als wenn sie am Schleifstein ge-
schliffen werden und die dadurch erzielte Ersparnis ist
so bedeutend, daß sich die Anschaffung einer solchen
Maschine auch für kleinere Betriebe lohnt. Obwohl die
Maschine trocken schleift, ist die Schaltung aber doch
derart eingerichtet, daß jedes Ausglühen der Messer
ausgeschlossen ist und solche daher keinen Schaden leiden.
Durch die eigenartige Stellung der Schleifwelle zum
Messer ist es möglich, viel kleinere und damit entsprechend
billigere Scheiben anzuwenden, die dennoch einen geraden
Schnitt erzeugen, gegenüber den großen, mit der Stirn
schleifenden Scheiben, die allein schon Fr. 80—100.—
kosten. Die Abnützung ist gering, da die wichtigsten
Teile in Oel laufen.

Die Spindel trägt noch eine zweite Schmirgelscheibe
zum Schleifen von Fayonmessern, auch ist die Maschine,
wie aus der Illustration ersichtlich ist, mit einem Apparat
zum Schleifen von Fräsenblättern ausgerüstet.

Trotz allen diesen bedeutenden Vorteilen ist die Ma-
schine doch nicht teurer als andere Konstruktionen und
daher jedem Interessenten bestens zu empfehlen. lt

Kisenbelsn unÄ Mtxgttà
Bei der zahlreichen Anwendung von Eisenbeton erregt

der nachstehende Bericht der amerikanischen Zeitschrift
„Zement" Interesse: Es ist eine bekannte Tatsache, daß
Gebäude, deren Fachwerk aus Eisen besteht, den sichersten
Schutz gegen Blitzgefahr bilden. Gleich günstig in dieser

Hinsicht verhalten sich auch Häuser aus Eisenbeton.
Der Blitz hat die Neigung, nicht in einem einzigen
Strahle den Grundwasserspiegel zu erreichen, sondern er
sucht vielmehr, sich in möglichst viele schwächere Zweige
zu zerteilen. Dabei kommen ihm die nach allen Rich-
tungen verlaufenden Eiseneinlagen zu Hilfe. Er verteilt
sich sofort nach dem Auftreffen auf das Gebäude in un-
zählige, in ihrer Wirkung bedeutend abgeschwächte
Strahlen, durchläuft die Eisenstäbe des Daches und der
Deckbalken, springt von ihnen auf jene der Säulen und
Wände und verliert sich durch die Grundplatten in den
Boden. Auf diesem ganzen Wege findet er nirgends
Veranlassung, seinen eisernen Pfad zu verlassen, da er
rings von einem schlechten Leiter, dem Beton, umgeben

Neue automatische NsbeimessekschieikmaschiM.

Durch einen Geschäftsfreund, den Besitzer einer mech.
Schreinerei, auf eine neue automatische Hobelmesserschleif-
Maschine aufmerksam gemacht, möchte ich nicht unterlassen,
weitere Interessenten mit dieser neuen, sehr praktisch und
fein durchdachten Neuerung bekannt zu machen.

Es machte sich schon längst das Bedürfnis nach einer
gut konstruierten, genau und auch wirklich ganz auto-
matisch arbeitenden Hobelmesserschleifmaschine fühlbar und
scheint dies Bedürfnis nun in einer von der bekannten

MaschinenfabrikRauschenbachinSchasfhausen
neu konstruierten, durch eidg. Patent Nr. 36537 geschützten
Maschine seine Befriedigung gefunden zu haben. Die
Maschine unterscheidet sich von allen übrigen Konstruk-
tionen dadurch, daß sie von Anfang bis zu Ende wirk-

lich automatisch arbeitet, ja sogar wenn das Messer ge-
schliffen ist, automatisch abstellt, während bei den bis
jetzt bekannten Maschinen nur die Hin- und Herbewegung
des Messers automatisch wirkt. Durch diese selbsttätige
und gleichmäßige Schaltung wird ein feiner und haltbarer
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